
Bierkeljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Conrier werden a9 re genommen: Jn Leipzig in derC r C 0 u v 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 125. Halle, Mittwoch den 31. Mai
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Major Max, bisher im 2ten Dragoner-Regiment, zum
Land-Stallmeiſter und Dirigenten des Trakehner Haupt und
Litthauiſchen Landgeſtuts zu ernennen.

Der Oberpraſident der Provinz Poſen, von Beurmann,
iſt von Halle hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter von Laden-
berg iſt nach Zehdenick, Se. Excellenz der GeneralLieutenant,
Kommandant von Berlin und Chef der Land Gendarmerie,
von Colomb, nach der Provinz Sachſen, und der evange-
liſche Biſchof Dr. Eylert nach Eppendorf bei Hamburg von
hier abgereiſt.

Die Staats-Zeitung vom 27. Mai enthalt eine vom Ober
präſidenten der Provinz Sachſen unterzeichnete Bekanntma-
chung, nach welcher derſelbe von dem königl. Finanzminiſterium
beauftragt worden diejenigen Liquidationen anzunehmen und
nach Maßgabe ihrer Verifikation zur Berichtigung zu fuühren,
welche beſage der allerhöchſten Kabinetsordre vom 3. Marz d. J.
theils von preußiſchen Unterthanen, theils von Unterthanen
der bei Regulirung der Centralſchulden des aufgeloſten Konig
reichs Weſtphalen betheiligten oder nicht betheiligten Staaten,
aus dem zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Braun
ſchweig unterm 29. Juli 1842 abgeſchloſſenen Staatsvertrage
(ſ. königl. preußiſche Geſetzſammlung Stuck Nr. 9. S. 77--79)
gegen den preußiſchen Staat geltend zu machen ſind. Jndem
daher das betheiligte Publikum auf den Jnhalt der gedachten
allerhöchſten Kabinetsordre und auf die betreffenden Paragra-
phen des erwähnten Staatsvertrages aufmerkſam gemacht wird,
wird daſſelbe zugleich aufgefordert, die auf den Grund des letz
teren zu machenden Anſpruche binnen längſtens 2 Monaten bei
dem Oberpraſidenten in Magdeburg anzumelden.

Berlin, d. 28. Mai. Man erwartet mit lebhafter Theil
nahme die Landtagsabſchiede, welche auf Befehl des Königs
auch diesmal ſo ſchnell als moöglich dem Schluß der ſtändiſchen
Sitzungen folgen ſollen. Wenn man die verſchiedenen freiſin-
nigen Anträge auf Verfaſſungsentwicklung, Preßgeſetzgebung,

Oeffentlichkeit der ſtändiſchen Verſammlungen u. ſ. tw. bedenkt,
welche von verſchiedenen Provinzen geſtellt wurden, ſo iſt man
um ſo begieriger, die Antwort zu vernehmen, welche vom
Throne darauf erfolgt. Die ruhigen und oft mit parlamenta-
riſcher Gewandtheit gefuührten Debatten uüber Gegenſtände von
allgemeiner Bedeutſamkeit werden hier mit großem Antheil in
den einzelnen Exemplaren der ſtandiſchen Verhandlungen gele-
ſen, die aus Königsberg zu uns gelangt ſind. Die fortgeſetz-
ten Petitionen der Städte des Rheinlandes geben Anlaß zur
Beſorgniß, daß der dortige Landtag ein ſehr lebhafter ſein wer
de. Man meint zwar, daß die Anregung der Gemuüther, wie
dieſelbe in der Luſt zum Petitioniren erſcheint, mehr von einer
gewiſſen Klaſſe, namentlich vom Advokatenſtande, als von der
ruhigen Maſſe der Buürgerſchaften ausgehe, indeß ſcheint es
doch, als ſei die allgemeine Theilnahme an den Zuſtänden des
Staates noch niemals ſo groß geweſen als jetzt.

Die zahlreichen Kritiken über die neue CenſurJnſtruktion
und das Ober-Cenſurgericht ſcheinen in ſo weit einigen Ein-
druck auf unſere Regierung gemacht zu haben daß eine nicht
unbedeutende Modifikation derſelben beſchloſſen worden ſein
ſoll. Es werden, wie es allgemein heißt, kollegialiſch gebil-
dete und mit Jnſtanzenzuügen, wie bei den Gerichten, eingerich-
tete Cenſur-Kommiſſionen eingefuhrt werden, deren erſte Ent-
ſcheidung, um allen Verſchleppungen vorzubeugen, in den Pro-
vinzen ſtattfinden wird. Mit Spannung ſehen wir daher der
Veroöffentlichung der Verfahrungsnormen, welche der Juſtiz-
miniſter Muhler in Gemeinſchaft mit dem Miniſter des Jn-
nern und der Polizei, Grafen v. Arnim, bis 1. Juli erlaſſen
ſoll, entgegen. Da der neue Staats Prokurator die Anklage
fuhren und vor jeder Entſcheidung gehoört werden ſoll, ſo wird
wohl 3 der Vertheidigung hinreichender Spielraum geſtat
tet werden.

Stettin, d. 27. Mai. Jn der geſtrigen, ſehr zahlreich
beſuchten GeneralVerſammlung der Berlin-Stettiner Eiſen-
bahn- Geſellſchaft wurde mit einer Zahl von 299 gegen 41, alſo
mit einer Majorität von 258 Stimmen, der wichtige Beſchluß
gefaßt, eine Zweigbahn von hier nach Stargard zu bauen oder
vielmehr die Berlin-Stettiner Eiſenbahn bis Stargard von
hier fortzuführen.

I843.

e

ehe

e.

e



e S

v

n

v h

ws c

u

Hannover, d. 27. Mai. Die Abreiſe des Königs nach
England iſt jetzt auf Morgen feſtgeſetzt, falls nicht irgend eine
Störung dazwiſchen tritt. Jm Gefolge des Königs wird, außer
ſeinem Leibarzte Dr. Baring und den Adjutanten des Koönigs,
ſich der Geh. Kabinetsrath von Falcke befinden. Ein Ge-
rucht ſagt, daß zwei in dieſen Tagen unter dem Vorſitze des
Königs Statt gehabte Miniſter-Konſeils, von denen das eine
am 25. ſich bis ſpät in die Nacht hineinzog, das andere geſtern
fruh Statt fand, die Erledigung der Angelegenheit des Stadt
direktors Rumann zum Zweck gehabt hätten. Dem Geruch-
te zufolge ſoll, bei der beharrlichen Weigerung der ſtädtiſchen
Behoörden, die Penſionirung des Stadtdirektors zu bewilligen,
der Staatsrath uüber die Angelegenheit entſcheiden. Dieſer
wird, wenn Grunde zu finden ſind, ohne Zweifel ſich fur die
Abſetzung des Stadtdirektors ausſprechen und dann der Stadt
geſtattet werden, denſelben zu penſioniren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Das Amendement des Hrn.

Labouchère zu den die Zulaſſung des Canadiſchen Getreides
betreffenden Reſolutionen (daß nämlich die Krone gebeten wer-
den ſolle, der Bill des Canadiſchen Parlaments wegen Erhe-
bung eines Einfuhrzolles von 3 Sh. per Quarter von Getreide
der Ver. Staaten ihre Zuſtimmung zu verweigern) iſt, wie man
erwartete, geſtern mit bedeutender Majorität mit 344 ge-
gen 156 vom Unterhauſe verworfen worden.

Aus Oxford wird dem Standard gemeldet, daß der be-
kannte Dr. Puſey ſich endlich in einer in dieſen Tagen von
ihm gehaltenen Predigt ganz offen zum Papismus bekannt habe,
dem er durch ſeine Lehren ſchon ſeit langer Zeit anheimgefallen
iſt. Der Vizekanzler der Univerſität Oxford hat die Sache in
Unterſuchung gezogen und auch der Biſchof von Oxford wird
ohne Zweifel jetzt zum Schutze der Kirche gegen die abtrun-
nigen Puſeyiten einſchreiten.

O'Connell durchzieht jetzt die Grafſchaft Limerick und
hat am 19. d. M. mit einem Gefolge von angeblich 200,000
Menſchen ſeinen Einzug in Charleville gehalten wo ein Ban-
kett ihm zu Ehren gegeben wurde. Jn der Rede, welche er
bei dieſer Gelegenheit hielt ſprach er ſich mit vieler Zuverſicht
uüber das baldige Gelingen ſeiner Pläne aus und erklärte unter
Anderem, daß er, ſobald er 3 Millionen Repealers gewonnen
habe, eine ſogenannte Verſöhnungs-Konſultation in Dublin
halten werde, in welcher uber den Wahlmodus der 300 Mit-
glieder des einzuſetzenden irländiſchen Parlaments berathen
werden ſolle. Zu Kolliſionen mit den Truppen iſt es noch nir
gends gekommen doch fahrt die Regierung in ihren militäri-
ſchen Sicherheitsmaßregeln fort, und es ſoll ſogar eine Ab-
theilung Marineſoldaten mit Geſchutzen und ein Garde-Ba-
taillon Befehl erhalten haben, ſich marſchfertig zu machen.

Ein offizieller Bericht von Lord Aſhley hat kuürzlich
wieder die entſetzlichſten Reſultate uber die Jnduſtrie in den
Kohlengruben Großbritanniens aufgedeckt. Kinder von 4 bis
5 Jahren werden darin ſchon benutzt das Oeffnen und Schlie-
ßen der Luken, von denen die Sicherheit der Grubenarbeiter
abhaängt, wird ihnen anvertraut. Der kleine Knabe wird um
2 Uhr Nachts von ſeiner Mutter geweckt, ſeine Nahrung, ein
Stuck Brod und Kaffee in einem ſteinernen Krug, wird ihm
eingehändigt. Damit läuft er eilig an ſeinen Platz in den Gru-
ben und gibt Acht auf das Rollen der Karren; ſowie ſich einer
nähert, muß er ſeine Luke offnen, eine Vorrichtung, die zur
Zerſtoörung des Stickgaſes dient, welches ſich unaufhorlich in
den Bergwerken entwickelt. Zwolf Stunden muß der kleine
Wachter hier ausharren, in dunkelſter Einſamkeit, die nur
durch die ſchwachen flackernden Lichterchen der voruberfahren

den Karren zuweilen erhellt wird. Aber wehe ihm, wenn er
der Muüdigkeit, der Langeweile erliegt und einſchläft; ein Auf
ſeher, der die Runde macht, wird ihn durch eine harte Zuchti
gung belehren, daß die Gefahr des Erſtickens durch ſeine Händ
chen von den Arbeitern abgehalten werden muß. Um 4 Uhr
ſchlägt die Erlöſungsſtunde für alle Arbeiter, nur der kleine
Lukenburſche muß bis zuletzt warten, bis Alle fort ſind dann
läuft er zurück nach der Hütte ſeiner Eltern, wird abgewaſchen,
bekommt zu eſſen und geht eilig zu Bett. Die kleinen Karren-
ſchieber, „Putter“, ſind noch ubler daran; ſie ſind vielleicht
ein Paar Jahre alter, muſſen aber gleich Laſtthieren die Kar-
ren ziehen und zwar ganz wie ſolche auch auf allen Vieren
kriechen, weil die Gange zu niedrig ſind eine eiſerne Kette
wird mittelſt eines ledernen Gurtels um den Leib befeſtigt und
zwiſchen den beiden Beinen durchgezogen, um die ſchweren Koh-
lenkarren fortzubringen. Zu den beſchwerlichſten Arbeiten wer
den vorzugsweiſe kleine Mädchen genommen weil ſie am folg-
ſamſten und fleißigſten ſind. Vom zarten Alter an arbeiten ſie
bis zum 21. Jahre in den Gruben, oft bis an die Kniee in
Schmutz und Waſſer ſtehend, oder in Geſellſchaft faſt nackter
Manner, um allem weiblichen Gefühle Hohn zu ſprechen.

Veemiſchtes.
Berlin, d. 27. Mai. Geſtern Vormittag hatten wir

hier, nach einem in der Nacht vorhergegangenen Gewitter,
einen ſtarken, an einen Orkan grenzenden Weſtſturm mit Re
gen, der namentlich in den Alleen und Obſtgärten großen Scha
den anrichtete und auch in der Promenade unter den Linden
einen der ſtärkſten Kaſtanienbaäume umwarf, wodurch die ſtei-
nerne Barrière, ihm zunächſt, mit zertrummert ward. Jn
dem ſogenannten Kaſtanienwäldchen, bei dem Univerſitatsge-
bäude, war der Boden mit herabgeriſſenen Aeſten, Zweigen
und Blattern dicht bedeckt. Der Regen, welcher dieſes Unwet-
ter begleitete, wird übrigens fur Garten und Felder den ſegens
reichſten Erfolg haben.

Der NRetto- Ertrag der Zoölle des deutſchen Zollvereins,
der im Jahr 1841 noch 19,782,898 Thir. betrug iſt im Jahre
1842 ſchon auf 21,059,441 Thlr. geſtiegen, obgleich der An
ſchluß Braunſchweigs und Luxemburgs unguünſtig wirkte, in-
dem dort bedeutende Waarenvorrathe aufgehäuft lagen. Jm
Jahr 1834 war der Brutto- Ertrag 14,382,066 Thlr., der Netto-
Ertrag 12,020,340 Thlr. die Koſten 2,861,726 Thlr. Jm J.
1842 war der Brutto Ertrag 23,894,831 Thlr. der Netto

Ertrag 21,059,441 Thlr. die Koſten 2,335,390 Thlr.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Verlooſung betreffend.

Mit Bewilligung der Hohen Miniſterien wird auch diesmal
ein Theil der zur Ausſtellung gebrachten Gewerbserzeugniſſe ver
looſet werden. Das Loos koſtet 5 Sgr. Bei den Herren Kauf
leuten Becker auf dem Strohhofe, Hering in der Stzinſiraße,
Heynemann, Kitzing am Markte, La Baume in der Leipz.
Straße, Näumann in der Ulrichsſtraße, Politz in der Klaus-
ſtraße, Schmidt in der Leipziger Vorſtadt, Werther am
Markte, und Zeiz in der Ulrichsſtraße ſowie in der Papierhand-
lung von Heſſe, bei dem Knopfmacher Lange in der Leſpziger
Straße, Drechsler Gluck in der Rathhausgaſſe, Buchbinder
Weinack in der Ranniſchen Straße und Mechanikus Nietzſch
mann auf dem Neumarkte ſind Looſe zu haben.

Den Tag der Verlooſung zeigen wir beſonders an.
Halle, den 28. Mai 1843.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
v. Baſſewitz. Schadeberg.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief meine
geliebte Frau Roſine Oehmiſch geb.
Knoche. Dieſen Verluſt zeigt hiermit
Freunden und Verwandten ergebenſt an

Halle, den 29. Mai 1843.
Carl Oehmiſch.

m

Todesanzeige.
Heute, Nachmittags 3 Uhr, ſtarb nach

mehrwöchentlichen Leiden meine gute Schwe-
ſter Marie Juliane Erneſtine, ver-
wittwete Diagconus Vogler, im GZſten
Jahre ihres Lebens. Entfernten Bekann-
ten und Freunden widmet dieſe Anzeige,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme, die
tiefbetrubte Schweſter Wilhelmine Heiſe,
zugleich im Namen des abweſenden Sohnes
und Bruders der Verſtorbenen.

Cönnern, den 28. Mai 1843.

Todesanzeige.
Den unvergeßlich theuren Freunden in

und um Halle die traurige Nachricht, daß
heute fruh um 4 Uhr unſer jungſtes Toöch-
terchen, unſere liebliche Marie, nach
ſchweren Leiden in dem zarten Alter von
10 Monaten und 22 Tagen am Stickfluß
verſchied.

Wuitz bei Zeitz, den 24. Mai 1843.
Fritz und Agnes Köhler.

Nachruf an Sch.So willſt Du ewig von uns ſcheiden,

Nicht mehr in unſern Kreiſen weilen
Und hin nach Thürings Auen eilen!

Hier bluhten viele grune Lenze,
Hier flocht Dir wahre Freundſchaft Kranze,

Mag dort der Himmel Deinem Leben,
Auch Freuden, die nie ſchwinden, geben,

Lieb', Treu und Freundſchaft Dich erfreu'n,
Und wir nicht ganz vergeſſen ſein.

C. u. G.
2

Bekanntmachungen.
Das diesjahrige Obſt in der Plantage

des Waiſenhauſes ſoll den 12. Juni Nach
mittags 2 Uhr dort ſelbſt, unter den vor
her bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet werden. Pachtluſtige, welche ſich
umſehen wollen, können ſich beim Gartner
Trothe melden.

Halle, den 29. Mai 1843.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Moihwendſe Subhaſtaciog,

Gerichtscommiſſion Cönnern.
Folgende den Erben des am 11. Juli

f

ſtucke in der hieſigen Flur

1840 zu Slodigau bei Seehauſen in der

Mit Deinen Schmerzen, Deinen Freuden, Termine zu melden.

2

Altmark verſtorbenen Predigers Wilhelm
Gottfried Jacob Heiniſch gehörige Grund

1) ein Morgen Acker unter dem Chauſſee-
garten, neben Michael und Unterberg,
zu 110 Thlr

2) ein Morgen Acker im Kuhteiche, neben
Berger und Harniſch, zu 150 Thlr.,

3) ein Morgen Acker auf dem Saulberge,
neben der Wittwe Schmerwitz, zu 68 Thlr.

4) drei Viertel Morgen Acker in Rößnitz,
neben Wagner und Stammler, zu 100
Thlr.,

5) ein halber Morgen Acker uüber dem
Strechnitzer Anger, neben Alsleben und
Ulrich, zu 55 Tdolr.,

6) ein halber Morgen Acker am Brandtet-
hugel, neben Röpert und Tittel, zu 38 Thlr.,

7) ein Morgen Acker am Wettiner Wege
am Graſeraine welcher nach dem krum-
men Anger fuhrt, zu 105 Thlr.

8) ein halber Morgen Acker auf der alten
Burg, neben Stahlmann, zu 40 Thlr.,

9) ein halber Morgen Acker an der Sauale,
neben der verehelichten Weber, zu 38 Thlr.,

ohne Ruckſicht auf Laſten abgeſchatze, ſollen
n Zweck der Auseinanderſetzung im Ter-
mine

den 24. Juni 1843, Vorm. 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in der
Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Zugleich werden alle unbekannten Real-
prätendenten aufgeboten, ſich, bei Vermei-
dung der Pracluſion, ſpaäteſtens in dieſem

Coönnern, den 10. März 1843.

Königl. Gerichts-Commiſſion.
Hoffmann.

Die diesjahrige Kirſchnutzung auf den
beiden Chauſſeeſtrecken von Weidenbach bis
an die Schaafſtadter Flurgranze und von
hieſi ger Stadt bis an die Schmohner Flur-

granze ſoll in meiner Wohnung
am 31. d. M. Nachmittags 2 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend verpachtet wer
den.

Querfurth, am 25. Mai 1843.
Der DomainenRentmeiſter Leps.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen der hie-

ſigen Commune ſollen
Freitags den 16. Juni o. Nachmittags um

2 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich an Rathsſtelle
verpachtet werden.

Landsberg, den 25. Mai 1843.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung von den der

Stadtkommune hierſelbſt zugehörigen bedeu
tenden Pkantagen an Suüß- und Sauerkir-
ſchen, Pflaumen und Hartobſt, ſoll auf
dem Wege des Meiſtgebots und ohne Vor-
behalt der Auswahl unter den Lizitanten auf

den 11. Juni d. J.
Nachmittags 4 Uhr

verpachtet werden.
Der Bietungstermin, in welchem die

Pachtbedingungen vorher werden bekannt
gemacht werden, wird im Schützenhauſe
abgehalten die Lizitanten haben ſich uberihre Zahlungsfähigkeit gehörig zu legitimiren

und muß die Halfte der Pachtſumme ſofort
erlegt werden.

Mücheln, den 27. Mai 1843.
Der Magiftrat.

Weiſe. Pietzſch. Temme. Eberhardt.

Montag und Dienstag als den 5. und
6. Juni, ſo wie den Sonntag darauf, la-
det zum Pfingſtbiere alle guten Freunde
und Gönner ganz ergebenſt ein

F. Damm in Thiemendorf.

Das mir vom Herrn C. H. Acker-
mann in Lauban Awergebene

Commiſſions- Lager
in ſchleſiſcher Leinwand (Ganzleinen) em
pfehle ich der gutigen Beachtung eines hoch
geehrten Publikums.

Friedrich Arnold am Markt.
Von der Königl. General Lotterie Di

rection in Berlin iſt mir die Königl. Lot-
terie- Einnahme fur Naumburg übertragen
worden, welches ich mir erlgube mit dem
Bemerken ergebenſt anzuzeigen, daß meine
Wirkſamkeit mit der bevorſtehenden 88. Lot
terie beginnt.

Naumburg, den 29. Mai 1843.
A. H. Vogel.
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Holzauction.
Dienstag den 6. Juni fruüh 9 Uhr,

ſoll bei der Steinmuühle eine bedeutende
Quantitat ellerne und birkene Bohlen,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Mittwoch bei guünſtiger Witterung Mi-

litärConzert und Tanzvergnugen.
Preis in Trotha

Die erſten ſehr ſchönen fetten
neuen Häringe erhielt

G. Goldſchmidt.
Schoönſte Brathaäringe à Stück 1 Sgr.

8 Pf., wie große Luneburger bei

Der Magiſtrat. G. Goldſchmidt.
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Im Verlage der Gebauer'ſchen Buch
handlung iſt ſo eben erſchienen und bei uns
u haben:Gnerike, Dr. H. E. F., Hand-

buch der Kirchengeſchichte. ste
Auflage. 38 u. 48 Heft.
Halle, 31. Mai 1843.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Verloren.
Am 26. d. M. iſt im Gaſthofe zu

Fienſtedt ein goldener, maſſiver Ring,
in gekerbter Fagon, auswendig auf breiter
Platte mit C. M. gravirt und inwendig
mit W. W. punktirt, abhanden gekommen;
der Wiederbringer erhaält 1 Thaler Beloh-
nung in der nene n e Le wie

zleichzeitig warne ich vor Ankauf.ewir, am 29. Mai 1843.
C. Werner,
Schullehrer.

Die ganze diesjährige Obſtnutzung in
den Plantagen der Domaine Rothenburg
ſoll Dienstag den 6. Juni früh 9 Uhr un-
ter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen auf hieſigem Amte Weigeie.

kauft werden.tend verkauf z Meye
Eſparſette-Saamen.

2 Wispel gute Eſparſette liegen noch bil-
lig zum Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Wen-
denburg in Beeſenſtädt.

)7
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Stroh- Verkauf. e
es Roggenſtroh, ſehr gut zu Seilen, liegenLos Schock zu 53 Thlr. (das Bund 20 b

ſchwer) bei Wendenburg in Beeſen-
ſtädt.

Pferde Verkauf. Zwei ſtarke funf-
jährige braune Pferde, ohne Abzeichen, zu
Kutſch oder Ackerpferden gebaut, ſind zu
ſammen oder im Einzelnen zu verkaufen
bei Wendenburg in Beeſenſtädt.

Kirſchen Verpachtung. Die zu
den Ritterguütern Burg und Kirchſchei-
dungen gehoörigen diesjährigen Suß und
Sauerkirſchen, am ſogenannten Neidecks-
berge und übrigen Anlagen, ſollen

den 6. Juni e. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt ge

macht. ßBurgſcheidungen, am 25. Mai 1843.

Ganz friſche Baierſche Schmelzbutter
und feinſte Mecklenburger Tiſchbutter em
pfiehlt in Fäſſern und ausgeſtochen billigſt

Moritz Förſter.

4

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Kirſchenverpachtung.
Den 6. Juni 1843, Vormittags 10

Uhr, ſollen die zum Schulengute zu He-
chen dorf gehörenden Kirſchennutzungen ver-
pachtet werden, wozu Pachtluſtige ſich da-
ſelbſt einzufinden haben.

Hechendorf, den 27. Mai 1843.
Der Ober- Amtmann

Jacobs.
Gute trockene Hirſe iſt billigſt zu ha

ben im Ganzen wie im Einzeln.
A. Hädicke, Strohhof Nr. 2124.

Auf der gewerkſchaftlichen
Braun kohlengrube Wilhelm zu
Lebendorf wird vom I. Juni
c. ab fur jede Fuhre Braunkohle
auf Erfordern dem Fuhrmann
ein von dem Steiger Mempel
unterſchriebener gedruckter Lade-
ſchein, in welchem die abgeloſte
Quantitat Kohlen und der dafur
entrichtete Geldbetrag, ſowie der
Tag und die Stunde der Ab-
fuhre enthalten iſt, ausgeſtellt,
was hierdurch zur Kenntniß des
betheiligten Publikums gebracht
wird.

Löbejun, den 27. Mai 1843.
Ed. Schröter,

Schichtmeiſter.

Einem hochgeehrten hieſigen und aus-
wartigen Publikum mache ich hiermit die
ergebenſte Anzeige, daß ich ſeit neun Jah-
ren Paris und die Hauptſtadte Frankreichs
zu meinem Aufenthalt wahlte, und mich
nunmehr hierſelbſt etablirt habe. Jch bitte
daher ein hochgeehrtes Publikum mich gu-
tigſt mit ihren Aufträagen fur mein Ge-
ſchaft zu beehren, indem ich mich ſtets be
muühen werde, das Zutrauen deſſelben durch
reelle Behandlung zu verdienen.

Je fait savoir aux Messieurs les
Voyageurs comme aux autres Person-
nes qui préférent de me faire des com-
mandes en frangais, que je les reçois
également comme en allemand.
Seebach, Herrenkleidermacher (Tailleur),

Ranniſche Straße Nr. 500.

Alle Arten
Mineralwasser

von Dr. Struve in Dresden hat in
Commission F. A. Hering.

Kirſchen Verpachtung.
Den zweiten Feſttag, als den 5. Juni

a. C., ſollen die zur Ziegelei Stedten
gehörigen Suß- und Sauerkirſchen, an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

et

HausVerkauf.
Auf den 7. Juni des Vormittags

um 10 Uhr, ſoll ein im guten baulichen
Zuſtande befindliches Wohnhaus am Markte
in Eisleben, worin bis jetzt gute Schnitt
waarenhandlung betrieben worden iſt, in wel
chem 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Kaufmanns-
laden, 2 große Keller, 1 großer Pferde-
ſtall, 1 Gewölbe, 2 Kuchen, 1 Speiſege-
woölbe, 3 Hausboden, 1 Seitengebaude,
worin 1 große Stube, 2 Kammern und
1 großer Schuttboden befindlich iſt, ver-
anderungswegen in der Wohnung des Un-
terſchriebenen meiſtbietend in Preuß. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufer einladet

Eisleben, den 24. Mai 1843.
Melcher.

Echten Apotheker-Thran empfing
C. Vrodkorb.

Zwei hellbraune engliſirte Wagenpferde
ohne Abzeichen, beide geritten, weiſet der
Thierarzt Richter in Eisleben zum Ver-
kauf nach.

Kurze Wiener Pfeifen mit
Meerſchaumköpfen, ſo auch derglei-
chen mit achten Oelköpfen empfiehlt

F- A. Spieß, Rann. Str.

Alle gebrauchlichen naturlichen Geſund-
brunnen diesjahriger Fullung haben von
jetzt an wieder vorrathig, und die ſeltener
vorkommenden beſorgen auf Beſtellung
prompt

die ſämmtlichen Apotheber
in Halle.

Thraänen ſturzen mir aus meinen Augen,
Ob der Schuld, die man mir aufgeburd't,
Reine Wahrheit iſt's, wo Vampyr ſaugen,
Jſt's nicht möglich, daß die Taube girrt;
Doch ich zweifle nicht, und ſprech' mit

heiterm Muth:
Unſer Gott, der wendet Alles gut.

Am 29. Mai 1843.
C. W.

Beilage
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NRiederland e.
Haag, d. 23. Mai. Nach dem im December 1831 zwi-

ſchen Oeſterreich, Großbritannien Preußen und Rußland ei-
nerſeits und Belgien andererſeits geſchloſſenen Vertrage ſollten
die Feſtungswerke von Ath, Menin, Mons, Philippeville
und Marienburg abgetragen werden. Die Sache war, wie es
ſchien, bisher in Vergeſſenheit gerathen jetzt ſoll dieſelbe von
England aus wieder angeregt worden ſein, ſo daß es am Ende
doch dahin kommen durfte.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Die Deputirtenkammer hat geſtern

faſt alle Poſten des Budgets fur Algerien votirt. Marſchall
Soukt gab im Namen der Regierung wiederholt die Verſiche-
rung ab, man werde Algerien behaupten und die Koloniſation
in den franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika auf alle Weiſe be
gunſtigen.

Es iſt herausgefunden worden, daß im Jahre 1790 ein
Haus zu Marſeille das Schiff Solide zu einer Fahrt um die
Wett ausgeruſtet hat, der Kapitän dieſes Schiffs im Jahre
1791 mehrere Jnſeln entdeckte, die zum Marqueſas-Archipel
gehoören, und einer der Chefs des Marſeiller Hauſes, Hr. El y
ſee Baux, noch am Leben iſt. Auf Antrag des Marinemini-
ſters iſt dem 814jahrigen Greiſe eine goldene Medaille verliehen
worden.

Spanien.
(Paris, d. 25. Mai.) Die Regierung hat Nachrichten

aus Madrid vom 21. Mai erhalten das Volk zu Madrid
ſoll in außerſter Aufregung gegen Espartero ſein; nach Pri-
vatnachrichten wurde ihm durch Maueranſchlage gegenüber
dem Palaſte Buena Viſta mit dem Tode gedroht. Die auf ge-
woöhnlichem Wege aus Madrid eingelaufenen Briefe ſind vom
18. Mai an dieſem Tage war der Regent entſchloſſen, die
Generale Linage und Zurbano aufzugeben es muß alſo
am 19. Mai etwas vorgefallen ſein, was ihn anderer Meinung
machte. Der Entwurf zum Amneſtiedekret iſt aus Olo-
zaga's Feder; das Projekt iſt in funf Artikel gefaßt und be
willigt Amneſtie fur die Zeit von der Konvention zu Berga am
4. Juli 1840 bis zum 15. März 1843.

Vermiſchtes.
Der Hamburger Spritzenmeiſter Repfſold hat eine

Spritze erfunden, die, von nur 4 Perſonen bedient, einen
Waſſerſtrahl von 1 Zoll im Durchmeſſer 60 Fuß hoch treibt,
als Saug und Druckwerk zugleich agirt und durch eine roti-
rende Bewegung in Thatigkeit geſetzt wird. Er iſt nach Eng
land gereiſet, um ſich ein Patent auf dieſe Erfindung zu ver
ſchaffen.

Jn Liverpool iſt am 19. Mai ein großes Feuer ausge
brochen, der Schaden wird auf 100,000 Pfd. angeſchlagen
7000 Ballen Baumwolle ſind dabei verbrannt. Jn Jackſons-
Lane und UnionStreet liegen die davon betroffenen Speicher
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Jn St. Petersburg lag am 13. Mai (dem 1. Mai
der Ruſſen wo die Bewohner der Reſidenz ihre Longchamp
Promenade nach Katharinenhof machen) noch Schnee, und das
Thermometer ſtand am Gefrierpunkt. Jn Elbing waren die
Dacher und Straßen noch am 14. Mai mit Schnee bedeckt.
Tiflis, die Hauptſtadt Georgiens, durch ſein mild-warmes
Klima ausgezeichnet, wurde in dieſem Winter und. Fruhling
von ungewöhnlicher Kälte heimgeſucht.

Fonds- und Geld Conurs.
Berlin, den 29. Mai.

Pr. Cour. Pr. Eour.onds. 2 Zf.F 8f Brief. Geld. ſetien 8f Brief. Geld. Gem.
St. Schlöſch. 3 1037 [1033/, [Eiſenbahnen.

Preuß. Engl Berl. Potsd.) 5 1137Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 1103
Präm. Sch.d. Magd Leipz.Seehandl. 94 do. do. P. Obl.) 4 1103
Kur u. Rm. Brl. Anhalt. 128 127Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 1038/, 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf, 51 72Oblig. 3 1031 do. do. P. Obl. 4 93Oanz. do. in Rheiniſche 5 170Th. 48 ſo. do. P. Obl. 4 95Wſtpr. Pfbr. 3/, 102 102 WBerl. Frankf. 5 120 119
Grßh.Poſ. do. 4 106! do. do. P. Obl.) 4 (1103!
do. do. 3 102 OSb. Schleſ. 4 109 108Oſtpr. Pfbr. 104 103 B. Stett. Lt. A 1155 114

Pomm. do. 3' 103 1027 do. do. Lt. B. 1152 114
Kur n s6, 1038/, 10297, Gold al mare. 214 212/3
Schleſ. do. 3 102 101 Frödrchsd'or. 13 13

/2 And. Goldm.)
à 5 Thlr. 12 11712

Disconto. 3 4
Leipzig, d. 29. Mat.

L

Staatspapiere. z SeſuchtStaatspapiere. J n Geſucht.
oten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39h im à 3/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 1001 103von 1000 u. 500 1100 Hamb. FeuerK. Anl.
kleinere à s (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a à 59/0 lauf. Zinſen 115K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104

à i i. 14 à 3 14 sv. 1000 u. 500 102*, T
kleinere s —J ActienK. Preuß. Steuer excl. Zinſen.Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 103 1150 rv. 1000 u. 500 100 Peipz. Bank Actien
kleinere 2 à 250 Pr. 100 121Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.

à 3 im 14f F- Act. à 100, pr. 1000 115v. 1000 u. 500 997 FEächſiſch-Baier. do.

kleinere pr. 1 87Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do.
P.Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1 1631

e
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 29. Mai. (Nach Wiſpeln.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Mohe a. Naumburg Watter-
kothe a. Koblenz, Brederecke a. Hamburg Vollgolder a. Lübeck,

Weizen 52 54 Gerſte Schmidt a. Merſebur g, Lichtenberg a. Weißenſee, Pichelsberg a.

Roggen s Hafer 34 c h e Rahm a. Stettin. Hr.Rechnungsrath Gerloff a. Dresden. Hr. Privat Courier Biering
Nach Oresdner Scheffel. a. London Hr. Stud. med. Glöding a. München. Frau Oberſtin
Leipzig den 85. Mai. v. Muskau a. Berlin.Weizen 4 25 M bis 5 5 Stadt Zürch Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. KriminalRoggen 4 22 richter Stahlknecht, Hr. Juſtiz- Komm. Reißner Hr. Stadtbaumſtr.Gerſte 3 20 22 Wolf, Hr Pol. Jnſp. Frieſe, die Hrrn. Rentiers Struve u. WinHafer 2 25 3 terſtein u. die Hrrn. Kaufl. Heinecke u. Horbach a. Migdeburg. Hr.Rappſaat 7 79 Reg Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Dr. jur. Heinsmann a. HarS. Rübſen burg. Hr. Dr. med. Halven a. Utrecht. Die Hrrn. Kaufl. JanſenW. Rübſen u, Lack a. Berlin Blencker a. Worms Weiſſenfels a. Magdeburg,Oel, der Ctr. 11 7 11 15 e Lindemann a. Berlin.Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. Packbuſch a. Rieda Hr. Müh

lenbeſ. König a. Porſt. Die Hrrn. Kaufl. Kieſewetter a. Burg,

Waſſerſtand zu Halle
am 30. Mai.

Oberhaupt 7 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt

am 29. Mai Nr. 1 und

10 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Schwarzen Bär

Burg- Reinſtein.
Stadt Hamburg:

Zoll.

Berendes a. Zerbſt.

Kaufm. Hänert a Dresden.
Saubach, Kühelſtein a. Bachra. Hr. Jnſtrumentmacher Klinnert a.

Hr. Fabr. Bonnefoi a. Marſeille.
Haßlund a. Brandenburg.
Beller a. Berlin Heinrich a. Mainz.

Hr. Stud, med. v. Arnholm a. Münſter. Hr.
Die Hrrn. Oekon. Zahnert u. Opel a.

Hr OAmtm.
Die Hrro, Kaufl. Scheiler a. Fraukfurt,

22

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juni d. J. an wird
1) die wöchentlich viermalige Fahrpoſt zwi-

ſchen Naumburg und Querfurt über Frey
burg in eine Perſonen Poſt umgeändert,
und

aus Naumburg Sonntag, Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend Vormittags
um 10 Uhr,

aus Querfurt an denſelben Tagen Abends
um 11 Uhr, nach Ankunft der Perſo-
nen Poſt von Mühlhauſen,

abgeſchickt und in 52/, Stunden befordert

2) zwiſchen Naumburg und Frepvburg eine
wöchentlich dreimalige Perſonen Poſt ein
gerichtet, welche

gus Naumburg Montag, Mittwoch und
Freitag um 10 Uhr Vormittags

aus Freyburg an denſelben Tagen, Abends
um 7 Uhr, nach Ankunft der Kariol-
Poſt von Bibra und der Boten- Poſt
von Muücheln,

abgeſchickt und in 11 Stunden befördert
wird

3) die bisher wöchentlich zweimalige Kariol-
Poſt zwiſchen Freyburg und Bibra über
Laucha in eine wochentlich dreimalige um-
geandert, und

aus Freyburg Montag Mittwoch und Frei-
tag Vormittags 11 Uhr, nach An-
kunft der Perſonen Poſt von Naum-
burg, und

aus Bibra an denſelben Tagen, Nachmit-
tags um 3 Uhr, zum Anſchluß in
Freyburg an die Perſonen Poſt nach
Naumburg,

abgeſchickt

4) die bisher wöchentlich zweimalige Kariol
Poſt zwiſchen Querfurt und Bibra uber
Nebra in eine wochentlich viermalige Kariol-
Poſt zwiſchen Querfurt und Nebra um-
geändert, und

aus Querfurt Sonntag, Montag, Mitt-
woch und Freitag im Sommer um 7 Uhr,
im Winter um 8 Uhr Morgens,

aus Nebra an denſelben Tagen, im Som-
mer um 4 Uhr, im Winter um 3 Uhr
Nachmittags,

abgeſchickt und in 21 Stunden befördert
5) die zwiſchen Naumburg und Mucheln über

Freyburg beſtehende wöchentlich einmalige
Boten- Poſt aufgehoben, und die zwiſchen
Frepburg und Mucheln beſtehende wochent-
lich zweimalige Boten Poſt in eine wo
chentlich viermalige umgeändert, welche

aus Freyburg Montag, Mittwoch, Freitag
und Sonnabend Mittags, nach Ankunft
der Perſonen Poſt von Naumburg,

aus Mücheln an denſelben Tagen, Nach-
mittags um 3 Uhr, zum Anſchluß in
Freyburg an die Perſonen Poſt nach
Naumburg,

abgeſchickt wird.

Bei den Poſten ad 1 und 2 zahlt jeder
Mitreiſende pro Meile 5 Sgr. Perſonengeld,
wofür die freie Mitnahme von 30 kl. Ge-
päck geſtattet iſt. Mit der Poſt ad 3 findet
eine Perſonenbeförderung nicht Statt. Bei
der Poſt ad 4 werden ebenfalls 5 Sgr. pro
Perſon und Meile erhoben.

Die Station in Bibra wird gleichzeitig
aufgehoben.

Juüterbogk, den 28. Mai 1843.

Die Poſt-Jnſpektion.
e

t

Ganz echte
Cabannas- und Britannia-Cigarren, das
Tauſend achtzehn Thaler, empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Guten Rollen- und Blatter-Portorico-
Taback, das Pfund 10 Sgr., empfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.

Theaternachricht.
Mittwoch den 31ſten Mai.

Vorletzte Gaſtrolle der Dlle. Mejo,
herzogl. Braunſchw. Hofopernſangerin:
Das Nachtlager in Granada,

große romantiſche Oper in 2 Akten, von
Konradin Kreutzer.

Gabriele: Dlle. Mejo.
Dr. Friedr. Lorenz.

Eine Guitarre von gutem Ton iſt zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 1609.

25 Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher mir den Thäter
des ſchandlichen Frevels an meinen Bau
men, in Thalen, an der Grenze neben
Wolffs in Muüllerdorf, anzeigt.

Zappendorf, den 29. Mai 1843.
Gottlob Höhne.

Wohnungsgeſuch.
Eine Familie ſucht eine Wohnung von

einer Stube, Kammer, Kuüche, Stallung
fuür 2 Pferde und Bodenraum, ſogleich
oder zu Johannis. Wo? iſt zu erfragen in
der Muühlgaſſe Nr. 1036.

Gebratene Aale
à Stuck 1 Sgr. 6 Pf. bei Boltze.
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